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Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet . 3 M . 6S Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei -
1888 .

Amtlicher Thril .
Seist Kösigliche Hojheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , unterm 11 . d . M . dem Präsidenten des
Ministeriums der Finanzen , Geheimen Rath Eli, ' . l er ,
den Charakter als Finanzminister zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 13 . Februar.
Für die Beurtheilung der allgemeinen politischen Lage

ist in voriger Woche die große Reichstagsrede des Fürsten
Bismarck maßgebend gewesen . Wenn sich die Presse in
der vergangenen Woche aber , vorzugsweise mit der Rede
des Reichskanzlers selbst beschäftigt hat , so nimmt jetzt
die deutlicher wahrnehmende Wirkung dieser Rede das
Interesse in Anspruch . Die „ Nationalzeitung " bestätigt
eine Meldung des „Journals des Debats " , nach welcher
der Czar von der Rede des Fürsten Bismarck sehr be¬
friedigt sei . Jedenfalls muß der Eindruck der Rede in
den amtlichen russischen Kreisen ein sehr vortheilhafter
gewesen sein ; es geht dies aus dem Tone derjenigen
Blätter hervor , in denen man die Meinung dieser Kreise
wiederzufinden glaubt . Der „ Nord " sagt in einem
neueren Artikel über die Rede des Reichskanzlers , die¬
selbe habe als eminente Friedenskundgebung in Peters¬
burg den besten Eindruck hervorgerufen . Man habe an
der Newa nicht die geringste Ursache , daran zu zweifeln ,
daß die deutsch - österreichische Allianz wirklich einen aus¬
schließlich defensiven Charakter besitze . Am meisten be¬
ruhigt habe aber in Petersburg die Aeußerung des Reichs¬
kanzlers , daß Deutschland mithelfen wolle , den Einfluß
Rußlands in Bulgarien wiederherzustellen . Mehr begehre
Rußland in der bulgarischen Frage überhaupt nicht .
Wenn Deutschland und Oesterreich -Ungarn entschlossen
seien , mit Rußland gemeinsam an der Wiederherstellung
des Berliner Vertrags in Bulgarien zu arbeiten , dann
sei kein Grund zu weiterer Besorgniß vorhanden , und der
„ Nord " glaubt , daß den letzten Wochen der Aufregung
nunmehr eine Periode der Ruhe folgen werde , in welcher
die europäische Diplomatie die Zeit finden könnte ,
die bulgarische Frage auf friedlichem Wege zu regeln ,
dieser Hoffnung des „ Nord " werden alle Friedensfreunde
sich von Herzen anschließen . Wenn im Gegensätze zu
dem Brüsseler Blatte der „ Swet " von der Habgier
Deutschlands spricht und die „Wjedomosti " ein russisch¬
französisch - englisches Bündniß als beste Antwort auf die
Rede des Fürsten Bismarck verlangen , so halten wir
uns demgegenüber gern an den Ausspruch in der Rede
des Reichskanzlers , daß solche Aeußerungen russischer
Blätter nichts weiter beweisen , als das Maß der in
Rußland zugelassenen Preßfreiheit . Einen Einfluß aus
den Gang der Ereignisse vermag lediglich die Meinung
in den amtlichen , verantwortlichen Kreisen der russischen
Hauptstadt zu üben und diese Meinung ist unter dem
Eindrücke der Rede des Fürsten Bismarck offenbar eine
versöhnlichere geworden .

Diejenigen russischen Blätter , welche auch nach der
Veröffentlichung des deutsch-österreichischen Bündnißver -
trages , wie die „Wjedomosti " in den erwähnten Aus¬
führungen , den Abschluß eines russisch-französischen Bünd¬
nisses empfehlen , verschließen ihre Augen mit Absicht vor
dem rein defensiven Charakter der deutsch- österreichischen
Allianz . Verträge zwischen drei Mächten wie Deutsch¬
land, . Oesterreich und Italien , von denen jeder L-taat
seine eigenen Interessen hat und ein gemeinsames In¬
teresse nur an der Erhaltung des Friedens bestehen
kann , werden sich überhaupt nur auf defensiver Grund¬
lage , zum Zwecke der Verhinderung einer Friedens¬
störung schließen lassen . In der vorigen Nummer dieses
Blattes theilten wir mit , daß die „ Neue Freie Presse "

aus Rom Näheres über den Inhalt der mit Italien «b-
geschlossencn Verträge erfahren haben will . Ueber die
Zuverlässigkeit der von der „Neuen Freien Presse " mit -
getheilten Angaben gehen die Meinungen auseinander .
Die „Kreuzzeitung " bestreitet die Richtigkeit ; der „ Köl¬
nischen Zeitung " wird dagegen aus Berlin gemeldet , daß
man die Angaben als zwar nicht im Einzelnen , aber im
Allgemeinen zutreffend hält . Die „Kölnische Zeitung "

läßt sich aus Berlin melden :
In hiesigen diplomatischen Kreisen nimmt man an , daß die

römischen Angaben der „ Neuen Feien Presse " über dir Haupt¬
punkte der Bündnißvcrträge zwischen Oesterreich , Deutschland
und Italien im Wesentlichen richtig sind , wenn auch nicht ganz
vollständig , daß sie aber jedenfalls richtiger sind als die nculichen
Angaben desselben Blattes , die für gewisse Vorkommnisse die
höchste Zahl der bercitzustellendcn Kricgstruppen auf 300 000
Mann beschränkt wissen wollten . Die jetzigen Angaben des
Wiener Blattes soffen im Grunde nur dasjenige zusammen ,

was im vorigen Jahre als das Ergebnis der Verhandlungen
angenommen wurde , die anfangs IM zwischen den drei Staaten
geführt wurden , und was Mitte Februar , ungefähr zur Zeit der
damaligen deutschen Reichstagswahl , durch die Unterzeichnung
der drei Bündnißverträge in Berlin zum Abschluß gekommen
war und seine äußere Bestätigung vor der Ocffentlichkeit durch
jene vorzeitige Veröffentlichung der Verleihung des Schwarzen -
Adler - Ordcns an den Grafen Robilant im „Reichs -Anzeiger "
vom 17 . März gesunden hat . Im großen Ganzen kann es jetzt
aus Grund dieser drei Verträge als ausgemacht gelten , daß
Frankreich , wenn es allein sei und es Deutschland oder Italic «
angreifen sollte , es sofort Deutschland und Italien gemeinsam
zu Gegnern haben würde ; daß Rußland , wenn es allein sei und
es Deutschland oder Oesterreich -Ungarn angreife . diese beiden
Staaten zu bekämpfen haben würde , und endlich , daß Rußland
und Frankreich , wenn sie gemeinsam auch nur einen einzigen
der drei verbündeten Staaten angreifen sollten , alsbald die ge-
sammte Kriegsmacht der drei verbündeten Staaten Deutschland ,
Oesterreich -Ungarn und Italien herausfordcrn und zu bekämpfen
haben würden . Dieser mächtige Friedenswall wird hoffentlich
genügen , den Ausbruch eines Krieges für lange Zeit unmöglich
zu machen . _ _

Deutschland .
* Berlin , 12 . Febr . Seine Majestät der K aiser nahm

heute Mittag Vorträge entgegen und ertheilte dann
Audienzen . Nachmittags 4 Uhr hatte Staatssekretär Graf
Bismarck Vortrag . Um 5 Uhr fand ein Diner statt ,
an welchem Prinz und Prinzessin Wilhelm , die Hohen -
zollern 'schen Herrschaften und der Erbprinz von Meiningen
theilnahmen . Die Kaiserin stattete Mittags dem Prinzen
Georg persönlich ihre Glückwünsche zum Geburtstage ab .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht folgende Bul¬
letins : „ San Remo , 11 . Febr ., 10 Uhr 30 Min . Abends .
Das gute Befinden Seiner Kaiserlichen und Königlichen
Hoheit des Kronprinzen hat im Laufe des heutigen
Tages angedauert . Mackenzie . Schräder . Krause . Bra -
mann . Howell .

" — „San Remo , 12 . Febr . , 11 Uhr
Vormittags . Der Wundverlaus bei Sr . Kaiserlichen und
Königlichen Hoheit des Kronprinzen ist durchaus be¬
friedigend . Das gute Befinden von gestern hat sich nicht
verändert . Die Nacht war gut , Fieber und Schmerzen
sind nicht vorhanden . Mackenzie . Schräder . Krause .
Howell . v . Bergmann . Bramann .

"
— Im Abgeordnetenhaus wurde gestern nach

längerer Debatte , an der ein Regierungsvertreter nicht
theilnahm , in zweiter Lesung der Antrag v . Benda ans
Verlängerung der Legislaturperioden mit 237 gegen 126
Stimmen angenommen . Morgen findet die dritte Lesung
des Antrags v . Benda statt .

— Der Beginn der Erdarbeiten für den Nordost -
seekanal steht für dieses Frühjahr in sicherer Aussicht ,
nachdem der Grunderwerb günstige Fortschritte gemacht
hat . Die Vorarbeiten schritten rüstig vorwärts . Das
vorläufige Planfeststellungsversahren nach dem Enteig¬
nungsgesetz ist für die ganze Kanallinie beendet . Die
Vorarbeiten für die Bahn von Kiel nach der Ausmün -
dnng des Nordostseekauals bei Holtenau haben begonnen .

— Einer Nachricht aus Rudolstadt zufolge wurde der
preußische Oberregierungsrath v . Starck in Frankfurt
a . O . zum Staatsminister an Stelle des verstorbenen
Geheimeraths Bertrab ernannt .

— Der russische Botschafter Graf Schuwaloff ist
von Wilna kommend gestern früh hier wieder eingetroffen

! und konferirte Mittags längere Zeit mit dem Staats -

j sekretär Grafen Bismarck .
Dresden , 12 . Febr . Im Sitzungssaale der Stadtver -

! ordneten fand gestern Abend eine öffentliche Versammlung
! statt , in welcher der preußische Landtagsabgeordnete
! v . Schenkendorff über die allgemeine Schulreform
z »on dem Gesichtspunkte der öffentlichen Interessen aus
I sprach . Die Ausführungen und Vorschläge des Redners
j fanden eine beifällige Aufnahme . Der Versammlung
i wohnten auch Vertreter des Unterrichtsministeriums bei .

Es folgte eine mehrstündige Debatte , in welcher auch die
zahlreich anwesenden Humanisten sich mit einerBerschiebung
der alten Sprachen auf ein reiferes Alter einverstanden
erklärten . Zum Schluß hielt man es einstimmig für er¬
wünscht , die vorliegenden Petitionen an den preußischen Un¬
terrichtsminister von Goßler zur Anbahnung einer deutschen
Schulreform auch in Sachsen zu unterstützen .

Italien .
Rom , 12 . Febr . Die Nachricht des „ Corriere, " wo¬

nach der Kriegsminister beschlossen habe , vorläufig 1120
Mann nnd 52 Offiziere aus Afrika zurückzuberufen ,
entbehrt durchaus der Bestätigung . Das militärische
Sachblatt „ Esercito " sagt , es wisse nichts näheres da¬
rüber , wann und wie die Regierung unter Zurück¬
lassung eines verstärkten Spezialcorps die Rückkehr der
Truppen aus Afrika anordnen werde . Den Aenßerungen
französischer Blätter gegenüber stellt der „ Esercito " aber

bestimmt in Abrede , daß die Rückberufung der Truppen
aus Afrika durch bevorstehende europäische Verwicklungen
veranlaßt sei . Schon bei Absendung der Truppen sei
deren Rückberusuug für den Augenblick beschlossen ge - ,
wesen , wo dieselben ihre bescheidene Aufgabe erfüllt
haben würden . Die öffentliche Meinung Italiens möge
sich daher durch unrichtige und in der Angelegenheit so
interessirte Erwägungen ausländischer Blätter nicht irre -
sühren lassen . In Uebereinstimmung hiermit erklärt die
„Agenzia Stefani " , daß kein Beschluß gefaßt sei , Truppen
aus Massauah zurückzurusen , und daß die Nachricht , die
Lage der Italiener in Afrika sei unhaltbar , unrichtig
sein müsse ; auch die Angabe , daß die Italiener am
7 . Februar eine Niederlage erlitten hätten und der
Kommandant der italienischen Truppen in Afrika , Ge¬
neral San Marzano , Verstärkungen verlangt habe , wird
von der Agentur dementirt .

Spanien .
Madrid , 11 . Febr . Die D eputirtenkammer

nahm uns 261 gegen 61 Stimmen die Adresse an die
Regierung an . Die Republikaner enthielten sich der Ab¬
stimmung . — In der heutigen Sitzung der Deputir -
tenkammer erklärte der Minister des Innern in Beant¬
wortung einer Anfrage des Deputaten Romero Robledo ,
daß das Gerücht , dem Herzog von Montpensier solle der
Aufenthalt in Spanien untersagt werden , unbegründet
sei. Im weiteren Verlaufe der Sitzung beschloß die
Kammer , den Antrag eines Deputirten , die Einfuhr für
zu Jndustriezwecken bestimmten ^ Alkohol mit außerordent¬
lichen Zöllen zu belegen , in Erwägung zu ziehen.

Großbritannien .
London, 12 . Febr . Der Bischof von Exeter hat für

den Bereich seiner Diözese besondere Fürbitten für Seine
Kaiser ! . Hoheit den Deutschen Kronprinzen und Höchst-
dessen Familie angeordnet . — Der Prinz von Wales
ist gestern Abend nach Cannes abgereist . — Der irische
Parlamentsdeputirte Gilholy wurde gestern Abend , als
er das Parlamentsgebäude verließ , wegen einer am
16 . Oktober 1887 in Irland gehaltenen aufrührerischen
Rede verhaftet .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 12 . Febr . Der Reichstagsbeschluß betr.

die Einführung der Getreidzölle ist gestern vom
König genehmigt worden . Das Gesetz rritt am nächsten
Dienstag in Kraft .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 13 . Februar .

Die an anderer Stelle unseres heutigen Blattes mitge -
theilte Allerhöchste Entschließung , mit welcher Seine
Königliche Hoheit der Großhcrzog dem Präsidenten der
Finanzministeriums , Wirklichen Geheimen Rath Ellstütter ,
den Charakter als Finanzminister zu verleihen geruhten ,
ist Demselben mittelst eines huldvollen Handschreibens
folgenden Inhalts eröffnet worden :

Mein lieber Geheimer Rath Ellstätter !
Mit dem heutigen Tage sind zwanzig Jahre um¬

flossen , während welcher Sie als Präsident Meines
Finanzministeriums den Staatshaushalt des Landes
geleitet haben . In dieser langen Zeit und unter oft
recht schwierigen Verhältnissen haben Sie das Ver¬
trauen , mit welchem Ich Sie auf diese verantwor¬
tungsvolle Stelle berufen habe , durch Ihre ebenso
geschickte und umsichtige als gewissenhafte und treue
Amtsführung in vollem Maße gerechtfertigt und dem
Staat durch die sorgsame Pflege und Ausbildung
seines Finanzwesens die ersprießlichsten Dienste ge¬
leistet . Der heutige Rückblick auf diese langbewährte
Thätigkeit legt es Mir nahe , Ihnen einen neuen
Beweis Meiner Werthschätzung und Dankbarkeit zu
Theil werden zu lassen. Ich habe Mich deßhalb be¬
wogen gesunden , Ihnen den Charakter als Finanz¬
minister zu verleihen , und ertheile gleichzeitig dem
Staatsministerium den Auftrag , das zur Ausführung
dieser Entschließung Erforderliche vorzukehren .

Karlsruhe , den Ihr wohlgeneigter
11 . Februar 1888 . gez . Friedrich .

Neueste Telegramme.
Berlin , 13 . Febr . Nach einer gestern Abend aus San

Remo eingelaufenen Depesche ist das Befinden Seiner
Kaiser ! . Hoheit des Kronprinzen fortdauernd befriedigend .

Veran'avortlichcr Redaücur : W lhelm Harder in Karlsruhe .



tz«ndrl und Verkehr .

jandetsbrrichtr .
Köln , 11 . Fcbr . Weizen , fremder . >»00 18. 75 , hiesiger

laoo 17.50, ver März 17 .40 , per Mai 17.70 , per Juli 18 .10.
Roggen fremder, loco 14.25 , diesiger , loco 13.50 , per März
12 .45 , per Mai 12.65 , per Juli 12.85 . Rüböl per 50 Kg.
I «eo 24 .50 , per Mai 23 .80 , ver Oktober Per IM Kg . 47 . 70 .
Hafer hiesiger loeo 13 .50.

Bremen , 11 . Febr . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan -

März 18 ' , , per
Amerikani-

bart white looo 7 .35 . Still . Amerik . Schweineschmalz, Milcox ,
nicht verrollt 38.

Antwerpen » 11 . Febr . Petroleum - Markt . Schlußbericht
Rafsin . , Type weiß , dispon . 19 ' /« , ver März
April -Juni 18^/, , per Septbr .-Dezbr. 18 ' /« . Still ,
sches Schweineschmalz disponibel, 91 Frcs .

Paris , 11. Febr . Rüböl per Februar 51 .50, per März 51 .25 ,
per März - Juni 51 .50 , per Mai - August 51 .50 . Matt . —
Spiritus per Februar 47 .—, per Mai -August 47 .75 . Still . —
Zucker weißer , disp . , Nr . 3 , per Febr . 40.10 , per Mai -August
41 .50 . Weichend . — Mebl . 12 Marken , ver Februar 52 .10 , ver

SM« -teduttionsverhäknike: i Lhlr .
— 1» Rmk. 1 Smden ö. W.

— 8 Rmt., 7 Sulden jüdd. und Holland.
— s Rmk., 1 Franc - 80 Pfg. frankfurter Kurse vom 11 . Februar 1888 .

März 52 .25, per März -Juni 52 .50 , per Mai - August 52 .90.
Fest . — Weizen per Februar 23.50 , per März 23.8»,
per März - Juni 24 . 1» , per Mai - Auau 't 24 30. Fest —
Roggen per Februar 13 .90 , ver März 13.90 , per März -Juni
14.10 , per Mai -August 14 .25 . Still . — Talg 66 .— . Wetter :
bedeckt .

New - Aork , 10 . Fcbr . ( Schlußkurse. ) Petroleum in Nen -
Uork 7 °/« , dto . in Philadelphia 7 "/« , Mehl 3 .20 , Rother Winter -
weizen 89 , Mais (New) 60 , Zucker fair refin. Muscav . 4s '>,
Kaffee , fair Rio 16 , Schmalz (Wilcox) 7.90 . Getreidefracht
nach Livervool 1 " , .

1 Lira - 80 Psg „ i P,d . — so Ruck., 1 Dollar —
rutel — » Rink, so Pia-, 1 Mari Bank»

1 Rmi . »S Pf
- 1 Rmk. »0 1

>1 Eia«»

StaatSpapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .50

. 4 . M . 104 .80

. 4Obl . V. 1886M . 107 .20
Bayern 4 Oblig . M . 105 .90
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107 .40

3 ' /, 100 .90
Preußen 4 °/„ ConsolsM . 106 .80

„ 3 '/- kons.St .-Anl.M . 101 .10
Wtbg . 4 '/,Obl . v . 78/79M . 106 .10

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .60 j
Oesterreich 4 Goldrente fl . 87 .30 !

. 4 ' /. Silberr . fl . M . 63,801
» 4 ' /,Papierr . fl . 62 .40 !
» bPapierr . v . 1881 74.— j

Ungarn 4 Goldrente fl. 77 40
Italien 5 Rente Fr . 93 .30
»"/, Rumänische Rente 92 .90 !
Rumänien 6 Oblig . M . 103 .60 -
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 94 .60 !

. 5Obl . v .1877M . 94 .30
„ bH-Oricntanl . PR . 51 .80
. 4 Eons . v . 1880 R . 77 .10

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/o Bern v . 1885 Fr .
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktien .
4 ' /, Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein

^
r.

77.40 Elis .u .Em .Linz -B .Slbr .fl . — .— >6 SouthernPacificofC . ld4. 110
E

. Fr .103 .80 4 Gotthardbahn Fr .
66 .90 5 Böhm . West-Bahn fl .

102 .105 Gal . Karl -8udw.-B . fl .
74 .70 5 Oest .Franz -St . -Bahn fl .

!5 Oest .Süd -Lombard fl.
132.90 5 Oest.Nordwest fl.
109 .20 -5 „ „ l»it .8 . fl.
154 .50 5 Rudolf fl.

112 50j5 Gotthard IV Ser . Fr . 107
228 ' /r >4 . „ 103

— -4 Schweiz. Central 104
- -5 Süd -Lomb. Prior , fl . 101 ,
64 3̂ Süd -Lomb. Prior . Kr. 54,

122 ' />5 Oest.Staatsb .-Prior . fl . 104 ,
127 -3 dto . l - VIU L Fr . 79,

3Livor . Iüt .V,0lu . O2 Fr . 64
4 Darmstädter Bank fl . 136 . 10 ! Eisenbahn - Prioritäten . -5 Toscan . Central Fr . 103 .
4 Disc .-Kominand. Thlr .
5 Franks . Bankver . Thlr .
5 Oest. Kreditanstalt fl.
4 Rhein . KreditbankThlr .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40°/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktien

-eidelberg -Sveier Thlr .
»eff. Ludw .-Bahn Thlr .
Ikeckl. Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Bahn fl.

>fälz. Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

187 .— -4 Elisabeth steuerfrei fl.
—. — Mähr . Grenz -Äahn fl.
— . — 5 Oest.Nordwest-Gold-

116 .50 ! Obl . M .
!5 Ocst.Nordw . Int . > . fl .

116 .20 5 Oest.Nordw . I-it. 8 . fl .
4 Äorarlberger fl.

99 .90 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
66 . -

4 Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr .
106 .50 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

84 .50 ^ verl. ä 110 M .
83 .20 4 dto . „ L100M .
73 .90 4 ' /zOest .B .-Crd .-Anst .fl .

3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold -5 Ruff . Äod .-Cred.S .Ä .
98 .60 steuerfrei M . 64 .30 4°/oSüd -Bod . -Cr .-Pfdb . 101

128 .80 -4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold > Verzinsliche Loose .
130 .70 steuerfrei 99 . 70 3 ' /zCöln-Mind .Thlr . IM 132
104 .- ?6 Buffalo N . -Y . u . Phil . 4 Bayrische „ IM 138

Cons. Bonds - . - 4 Badische „ IM

40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 123 .30
,— 3OldenburgerThlr . 40 - . -
20 4Oesterr.v .1854fl . 250 109 —
— 5 „ V. 1860 » 500 110 . —
504Raab -GrazerThlr . IM 97 .—
30 Unverzinsliche Loose
70 per Stück.
10Braunschw .Thlr .20-Loose 97 .10
80 Oest.fl.100-Loose v . 1864 272 —
70 Oesterr.Kreditloosefl. IM
— von 1858 290 .50

!Ungar .Staatsloosefl . 1M 208 . — !
.— !Ansbacherfl .7- Loose 31 . 10^

jAngsburgerfl .7-Loose 27 .30
. — Freiburger Fr . 15 -8oose 29 .9S
.— !MailänderFr . 10-Loose 15 .70
.— Meininger fl . 7-8oose 23 .70
.- -Schweb. Thlr .-10-Loosc — . —
.70 Wechsel nnd Sorte « .

-Paris kurz Fr . IM 80 .75
.50 Wien kurz fl . IM 160 .45
.^ Amsterdam kurz IM fl . 168 .95

London kurz 1 Pf . St . 20 .37

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns 20.29
Obligationen nnd Jndnkrie

Aktie »
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ 103 9»
4Konstan,zer „ 100 . —
Ettlinger Spinnerei » . ZS. 129 .—
Karlsruh .Maschinen?. dto . 131 5»
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 76 2»
3" /«Deutsch .Phön .207 „Ez . 178 —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,

bez . Thl . 109 .80
5 Westeregeln Alkali 157 .—
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union 109 .8»
5Hvv . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 86 .60
ReichsbankDiscont 3°/,,
Frankf .Äank.Discont 3°/°

Tendenz : —.

8 .645 . Gemeinde Dillendorf , Amts Boundorf .

Oesfentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbucher der Ge¬

meinde Dillendorf, Amts Bonndorf, belr .
Sämmtliche Gläubiger und deren Rechtsnachfolger . zu deren Gunsten

seit länger als dreißig Jahren in die Grund - und Pfaridhücher der Gemeinde
Dillendorf eingeschriebene Einträge bestehen , erhalten die Aufforderung, solche
erneuern zu lassen , bei Vermeidung des Rechtsnachthcils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach gegenwärtiger Mahnung nicht erneuerten Einträge nach Maßgabe des
Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und vom 28 . Januar 1874 gestrichen werden .

Ein Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem Gemcindehausc zur
Einsicht offen .

Dillendorf , den 8 . Februar 1888.
Das Pfandgericht. Bereinigungs -Kommissär :

Hogg , Bürgermeister . Rathschrcibcr Studinger .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oesfentliche Zustellungen .

8 .834 .2 . Nr . 1091 . Frciburg .
Die Ehefrau des Kreuzwirths Hermann
Bank , Luise , geb . Gehri in Wald-
kirch , vertreten durch Anwalt Fritschi
in Freiburg , kl . gt gegen ihren Ehe¬
mann , zur Zeit unbekannten Auf.nt-
halts , wegen Ehebruchs, Lebensgefähr¬
lichkeit , harter Mißhandlung und gro¬
ber Verunglimpfung , mit dem Anträge
auf Ehescheidung , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die III . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

Freitag den 27 . April l . I .,
Vormittags 8 '/z Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 6 . Februar 1888 .
Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Uhdc .
8T54 .2. Nr . 1111 . Freiburg . Der

Metzger Wilhelm Mutz zu Herbolz -
heim , vertreten durch Rechtsanwalt G .
Fromherz , klagt gegen seine Ehefrau ,
Maria Hortensia, gcoornc Vauchcr, an
unbekannten Orten abwesenv , wegen
Verschollenheit , mit dem Anträge auf
Ehescheidung , und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg

ans den 27 . April 1888 .
Vormittags 8 '

? Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasscncn Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 9 . Februar 1888.
Uhde .

Gcrichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
K .931 .2 . Karlsruhe . Die unter

Vormundschaft des Bijoutiers Christian
Knnzmann stehenden minderjährigen
Emilie und Emma Freiburger zu
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Offner in Pforzheim , klagen gegen
den Goldarbeiter Christian Frei¬
burger von Pforzheim , zur Zeit in
Amerika an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Erbschaft , mit dem Anträge
auf Verurtherlung des Beklagten zur
Zahlung von 472 Mk . 40 Pf . an den
klagenden Theil und zur Tragung der
Kosten des Rechtsstreits, und laden den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 11 . Civil-
kammcr des Gr . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 16. April 1838,
Vormittag - ' ,29 Uhr ,

« it der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1888.
V ogel ,

Gerichtsschreiber der Gr . Landgerichts.

Aufgebot .
L .600 .3 . Mannheim . Auf Antrag

der Lehrerin Lina Ärleth in Karls¬
ruhe erläßt das Großh . Amtsgericht II
dahier das Aufgebot des der Antrag¬
stellerin abhanden gekommenen Pfand¬
briefs der Rheinischen Hypothekenbank
über 100 Mark , Serie XXXIV Im . II
Nr . 201 , verzinslich zu 4°

„ -
Der Inhaber dieses Pfandbriefs wird

aufgcfordert, spätestens in dem auf
den 1 . November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
von dem bezeichncten Gericht anberaum¬
ten Aufgeboksterminseine Rechte bei dem
Gerichte anzumelden und die Urkunde
» orzulegen , widrigenfalls die Kraftlos -
crklärung derselben verfügt wird.

Mannheim , den 27 . Januar 1888 .
Der Gerichts?chrciber Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
Verschollenheitsverfahren .

8 .623 .2 . Nr . 1509 . Durlach . Satt¬
ler Friedrich Steinmetz von Durlach
wird , da die diesseitige Aufforderung
vom 21 . Januar 1887, Nr . 570, ergeb -
nißlos war , für verschollen erklärt.

Durlach, den 7 . Februar 1888 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Erbeinweiinua.

8 .561 .2 . Nr . 1410 . Radolfzell .
Das Großh . Amtsgericht hier hat heute
verfügt :

»Die Witwe des Landwirths Ma -
mcrt Paul , Franziska , geb . Moos -
brngger in Hausen a . d . A . , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen hier geltend zu machen ,
indem sonst dem Gesuche stattgegcben
wird.

"
Radolfzell, den 28 . Januar 1888 ,

Der Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Häusler .

L .607 .2. Nr . 1238 . Schopfheim .
Das Gr . Amtsgericht dahier hat heute
beschlossen:

„ Karl August Grein er , Landwirth
in Hausen, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Verlaffcnschaftsei¬
ner verstorbenen Ehefrau , Katharina
Barbara , geb . Sodcr , gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache hiergegen erfolgt."

Schopfheim, den 3. Februar 1888 .
Der Gcrichtsschreiber :

Hauser .
Erbvorladuugcn.

K .919 . Philippsburg . Johann
Schwebet , Weber von Philippsburg ,
zur Zeit an unbekanntem Orte in Au¬
stralien abwesend, ist zum Nachlaß sei¬
nes in Australien verstorbenen Bruders
Josef Schwebe ! berufen .

Derselbe beziehungsweise dessen Nach¬
kommen werden hiemit ausgefordert,
ihre Erbansprüche innerhalb

drciMonaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , andernfalls die Erbschaft den üb¬
rigen gesetzlichen Erbe, zugethcilt wrrd.

Philippsburg , de» 8 . Februar 1888.
Großherzogl. Notar

Weihrauch .

K .917 . Walds Hut . Die vor vielen
Jahren nach Kanton Tessin und nach !
Italien ausgewauderte», jetzt vermißten
Stephan Dörflinger und Juliane j
Dörflinger von Gurtweil , eventuell !
deren Rechtsnachfolger, werden hiermit !
zu den Verlassenschafts-Verhandlungen
auf Ableben ihrer halbbürtigen Schwe- !
ster , Viktoria Studinger , Näherin vo, !
Gurtweil , mit Frist von

3 Monaten
unter dem Beifügen anher vorgcladen,
daß wenn sie nicht erscheinen , die Erb¬
schaft Denen zugethcilt würde , denen
sie zukäme , wenn die Geladenen zur
Zeit des ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Waldshut , den 8 . Februar 1888 .
Großh . Notar

Schopf .
Haudrlsrrgistrreintrage .

K .8S6 . Nr . 2105 . Karlsruhe . In
die Handelsregister wurde eingetragen:

I . Zum Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 350 Band II - Firma

„ E . Cohen " zu Darmstadt , mit
Zweigniederlassung dahier. Die
Zweigniederlassung dahier ist durch
Kauf an Fräulein Sarg Cohen
dahier übergegangen , welche das
Geschäftunter der seitherigen Firma
auf eigene Rechnung weiter be¬
treibt . Die »cm Kqufmann David
David in Darmstadt für die Zweig¬
niederlassung dahier ertheilte Pro¬
kura ist erloschen .

2 . Unter O .Z . 394 Band H . Firma
»Samuel Straus u . Cie .

" da¬
hier . Inhaber : Bankier Samuel
Straus dahier , verheirathet ohne
Ehevertrag . Der Ehefrau des Fir¬
meninhabers Jsabella , geb . Feucht -
wanger , sowie dem Kassier Sclig -
mann Feuchtwanger dahier ist Pro¬
kura ertheilt.

3 . Unter O . Z . 39b Band H . Firma
„ Karlsruher Lackfabrik Georg
Behrens " dahier. Inhaber : Kauf¬
mann Georg Behrens dahier , ledig .

4 . Unter O .Z . 396 . Firma „Fabrik
künstlicher Mineralwasser
I) c . Barsch all " dabier. Inhaber :
Chemiker Or. Emil Theodor Bar¬
schall dahier. Ehcvertrag desselben
mit Luise Elise Krumbholz von
Weingarten , cl. ä Durlach , den 8.
November 1876 , nach welchem als
Norm für ic Bcurthcilung der
eherechtlichenVermögensverhältnisse
die völlige Güterabsonderung ge¬
wählt ist , so daß jeder Ehegatte
nicht blos Cigcnthümcr , sondern
auch Besitzer und Verwalter des
beigcbrachtcn oder währrnd der Ehc
erworbenenVermögens ist und auch
keiner der Ehegatten für die von
dem andern zugebrachten oder wäh¬
rend der Ehe contrahirten Schul¬
den haftbar ist.

5 . Unter O .Z . 397 Band II . Firma
„H. Richter " dahier. Inhaber :
Kaufmann Hermann Richter da¬
hier, ledig .

6 . Unter O .Z . 398 Band II . Firma
„ Louis W e ill fr . " dahier. In¬
haber : Kaufmann Louis Wcill da¬
hier , ledig , betreibt eine Knopffa¬
brik und Vernickelnngsanstalt.

7 . Unter O .Z . 399 Band H . Firma
„ K . Schütt " dabier. Inhaberin : ^
die Ehefrau des Blechners Franz !
Schütt , Karoline , geb. Hrrkcrt von
hier. Dieselbe ist van ihrem Ehe¬
mann zum Handelsbetrieb ermäch¬
tigt . Dem Ehemann Franz Schütt
wurde Prokura ertheilt. Urtheil
des Großh . Landgerichts dahier
v»m 5 . Februar 1886 , nach wel - !
chem die Firmeninhaberin für be¬
rechtigt erklärt wurde, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzu-
so»dern.

8 . Unter O .Z . 400 Band 11. Firma ^
„ Max Jsaac " zu Aachen miti
Zweigniederlassung dahier. Jnha - '
der : Kaufmann Max Jsaac in
Aachen . !

9 . Unter O .Z . 401 Band II . Firma !

„I . Westheimer " dabier. In¬
haber : Kaufmann Isidor Wcsthei -
mer dahier, led g .

II . Zum Gescllschaftsregister :
1 . Zu O .Z . 15 Band I . Firma

„ Christian Griesbach " dahier.
Das Geschäft ist unterm 1 . Ja¬
nuar 1888 durch Kauf mit sämmt-
lichen Aktiven und Passiven an die
Tabakfabrikanten Friedrich Emil
Julius Schalter und Emil Albert
Bergmann von Straßbnrg über-
gcgangcn, welche dasselbe unter un¬
veränderter Firma als offene Han¬
delsgesellschaft weiter betreiben .
Jeder Gesellschafter hat volles Ver¬
tretungsrecht . Die Prokura des
Kaufmanns Christ. Fried . Bitt¬
mann ist erloschen , dagegen wurde !
dem Kaufmann Johann Baptist
Geisen dahier Prokura ertheilt.

2- Zu O .Z . 35 Band II . Firma
„ Eichenberg und Cie .

" zu
Köln mit Zweigniederlassung da- !
hier . Die Zweigniederlassung da - ^
hier ist aufgehoben . !

3- Zu O .Z . 69 Band II , Firma
„ Gebrüder Bader " in Mühl -
burg . Die Gesellschaft hat sich am
1 . Januar 1888 auigelöst .

4 . Zu O .Z . 112 Band H . Firma
„ K. Schütt und Goldschmidt "
dahier. Die Gesellschaft bat sich
am 24 . Januar 1888 aufgelöst .
Die Liquidation erfolgt durch die
seitherigen Gesellschafter und den
Prokuristen.

5 . Zu O .Z . 117 Band II . Firma
„ Samuel Straus und Cie .

"
dahier. Die Gesellschaft hat sich
in Folge Austritts des Komman¬
ditisten aufgelöst .

6 . Unter O .Z . 166 Band II . Firma
„ Nähmaschinenfabrik Karls¬
ruhe vorm. Haid und Neu "
dahier. An Stelle des Fabrikanten
Karl Neu von hier wurde Georg
Heinrich Wilhelm Wagener dahier
zum Direktor ernannt . Als Mit¬
glieder des Aufsichtsraths wurden
in der Generalversammlung v »m
30 . Dezember 1887 gewühlt : 1 .
Kommerzienrath Karl August
Schneider ; 2 . Fabrikant Louis
Hoffmann ; 3 . Generalagent Aug.
Hoher ; 4. Rentner Emil Gerber
und 5 . Kaufmann Wilhelm Berb-
linger , sämmtlich dahier wohnhaft.

7 . U : ter O .Z . 367 Band II . Firma
„ Trier u . Gros " dahier. Voll¬
berechtigte Gesellschafter der seit
1 . Januar 1888 dahier bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind die
Architekten Kart Trier und Frie - !
drich Gros , beide ledig und dahier ,
wohnhaft. !

8 . Unter O .Z . 168 Band II . Firma
„Dürr und Metius vorm. H .
Schmidt Filiale dahier . Vollbe¬
rechtigte Gesellschafter der dahier
seit 1 . November 1887 bestehenden
offenen Handelsgesellschaft sind
Fräulein Anna Theresia Dürr und
die Ehefrau des Hofmusikus Emil !
Guido Metius , Hedwig , gcborne
Dürr dahier. Letztere ist vcrheira-
thet ohne Ehcvertrag und von ihrem
Ehemann zum Handelsbetrieb er¬
mächtigt.

III . Z um GenossenschaftSregister :
Unter O .Z . 21 Band II . Firma

„ Laudwirthschaftlicher Con -
sumvererein Büchig " zuBüchig.
Der Gesellschaftsvertragdatirt »om
14 . Dezember 1887 . Der Verein
bezweckt zunächst und im Weiteren
zur Förderung der Wirtschaft sei¬
ner Mitglieder : » . gemeinschaft¬
liche billigste Beschaffung von Be¬
dürfnissen der Haus - u . Landwirt¬
schaft in bester Qualität ; V gemein¬
schaftlichen Verkauf von Pradutten
aus dem landwirtschaftlichen Be¬
trieb ; e Schutz der Mitglieder
argen Ueberportheilung. Der Vor¬
stand besteht aus : 1 . dem Direktor
(Vorsteher, Geschäftsführer) ; 2. >
dem Kassier; 3 . zwei Beisitzern, !

von welchen einer nach der Be¬
stimmung der Generalversammlung
als Stellvertreter des Direktors zu
fungiren hat . Der Vorstand ver¬
tritt den Verein gerichtlich und
außergerichtlich und zeichnet für
ihn . Die Zeichnung geschieht rechts¬
kräftig durch Namensunterschrift
des Direktors oder seines Stell¬
vertreters und eines weitern Vor¬
standsmitglieds unter die Firma
des Vereins . Die von de '- Ge¬
nossenschaft ausgehenden Bekannt¬
mackungen erfolgen im „ Landwirth-
schaftlichen Wockenblatt" , Organ
der laudwirthschaftlicher Consum-
vercinc in Baden . Derzeitige Vor¬
standsmitglieder sind : 1 . Bürger¬
meister Karl Geppert , Vorsteher;
2 . Gemeinderath Andreas Mohr¬
hardt , Stellvertreter ; 3 . Lehrer-
Friedrich Wcißschädel , Kassier ; 4.
Rathschreiber Wilhelm Frick , Bei¬
sitzer , sämmtlich in Büchig.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
8 .544 . Nr . 1507 . Bi klingen . Zu

O .Z . 248 des diesseitig . Firmenregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

Rudolf Mayer , gemischtes Waa -
rengeschäft in St . Georgen.

Der Inhaber der Firma . Rudolf
Mayer , bat sich am 17. Januar 1883
mit Karoline Jäckl: von St . Georgen
verbeiratbet.

Nach dem Ehevertrag vom 11 . Ja¬
nuar 1888 wirft jeder Theil 100 Mk.
in die Gemeinschaft ein . während alles
übrige Vermögen jeder Art von der
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt .

Zu O .Z . 7 des Handelsregisters des
vormaligen Großb . Amtsgerichts Harn¬
berg : Die Firma „ Christian Maier
Friedrichs Sohn " in St . Georgen ist
durch Tod des Inhabers erloschen .

Villingen , den 31 . Januar 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Wiehl .
Berin . Bekanntmachungen .
K .893 .2 . Nr . 368 . Thi engen .

Wasserleilnngsarbeiten.
NamenS der Gemeinde Dangstetten ,

Amts Waldshut ( 6 Kilometer von der
Eisenbahnstation Oberlauchringcn ) , ver¬
geben wir Submissionstvege die Lie¬
ferung und Montirung der zur Erwei¬
terung der dortigen Wasserversorgung
crfordcrlicken Mcrallwaaren , als : 1275
lfd . m gußeiserne Muffenröhren van
40 bis 80 WM Lichtweite , nebst zuge¬
hörigen Armaturen u . s . w . am

Montag dem 27 . Februar d. I -,
Morgens 9 Uhr , auf unserem Ge¬
schäftszimmer, bis zu welchem Termine
schriftliche Angebote, mit der betr. Auf¬
schrift versehen , portofrei an unterfer¬
tigte Stelle einznrcichcn sind .

Matcrialvcrzeichniß und Bedingun¬
gen liegen bei uns auf und es können
Kovicn derselben von uns bezogen
werden .

Thiengen, den 4 . Februar 1888 .
Gr . Kultur - Inspektion Waldshut »

L .615 . Nr . 21 . Pforzheim .
Bekanntmachung.

Die Lagerbüchcr der Gemarkungen
Pforzheim und Haidach sind aufge¬
stellt und werden mit höherer Ermäch-
tig«ng gemäß Art . 12 der Allerhöchst -
landesherrlichen Verordnung vom 11.
September 1883 vam

Mittwoch dem 15 , Februar
an auf die Dauer von vier Wachen
zu Jedermanns Einsicht auf dem Rath¬
hause hier (Zimmer Nr . 7) aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenenBeschreibun>en
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlichoderschrift¬
lich vorzutragen.

Pforzheim , den 8 . Februar 1888 .
Bezirksgeometcr:

Ein » ald .

und Verlas der K. Braun ' kcheu Hoibuckdruckerri.
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